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»798 Donnerstags den 4 Ja Geschenk des Geheimen -Raths CH . E . Hauber
an das Lyceum zu Karlsruhe . 1827 .

Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstli

'
ch - Badische Lande.

Mit Hochfürstlich . Markgräflich . Badischem gnädigstem privtlegio .

Dbrigkeltliche Norifikatl » n.
Hochberg . Der hiesige Burger und Rothgerber

Gorrlieb Hegel ift für mundol erklärt und ihm der
Sonoenwirth Johann Georg Rnoderer von hier, zum
Pfl,gcr vestelll wrroro . Wer nun mildem Derichwcn .
der Hegel ohne des » innerer Vorwisseo und Tut -

hrtffru «wen Handel schllessrn oder demselben etwas
borgen wird, kann weder auf die Billigkeit des Han¬
dels noch auf Bezahlung feiner Forderung zählen.
Verordnet bry Oberarm . Emmendmgea den i Drc .
r ? 97 .

Ladenweller . Die Müller Larl Blankcnhorni -
fche Eheleute zu Müllhelm , sind für muadlobl und
für Verschwender erklärt , auch sind ihnen der Löwen,
wirrh Niclaus Blankenborn von Nirderwk 'ler und
Müller Ifaac Gmehlin von hier zu Pflegern geutzt
worden , ohne deren Wissen und Einwilligung denen
rrmeldtrn Carl Blankenborn,fchen Eheleuten niemand
etwa « bo ' gea , noch sonsten rmtgen Handel mit ihnen
schließen solle , bcy Verlust der Forderung und Nich¬
tigkeit beS Handels , welches hierdurch zn Jedermann -
Nachricht öffentlich kekanvl gemacht wird . Verordnet
Müllheim bey Odevamt d . 9 . Der . 1797 .

Citaliones edictalts .
Larlsuhe . Jultana , gedohrne Berblingerin , von

Carlsruh « gebückiq , wird , da ihr Eh - mann Peter
MatkhkS , Sattler roa Gernsbach vor dem hiesig
Fürstl . Ehegerichl klagend avgtbracht . wie sie ihn
vor einiger Zeit boshafter weife verlassen er auch von
ihrem « uffenthall keine Nachricht habe, und daher
um gänzliche Scheidung bitte , hiermit öffentlich vor.
geladen , daß sie von heut au binnen 3 Monaten vor
husizem Edegerichl persönlich «rschcinen und auf die
Klaar antwonru sofort des Rechts abwarlco solle,
witrioenfalls der Kläger seines Ehebands für entbun¬
den erklärt , gegen Beklagtty aber bas Weitere auf

Betreten Vorbehalten werden wird . Signatum Carls «
ruhe im Fürstl . Lhegerlchr den lyten Nov . 1797 .

Larlsruhe . Der seit einigen Jahren seine Ehefrau
Lriderica gedohrne Lederin » von hier verlassen ha.
bevde Philipp Mager gewesener adellcher Bedienter
allhier, von Peuir aus dem Hildesheimischen gebürtig ,
soll auf angedrachie Ebcschcidungc-klagr seiner Frau
binnen 9 Wochen von heute an eor hiesigem Cdege»
richt in Person erscheinen und auf die angrdrachte Kla .
ge sich gehörig vcraotworlev , sofort des Rechts adwar .
ten , widrigenfalls klagende Ehefrau Ihres EhebandS
entbunden erklärt gegen ihn aber das Weitere auf
Betreten Vorbehalten werden wird . Gegeben im
Fürstl . Eyegenchl za Larlsruhe den 2oten Der . 1797 .

Larlsruhe . Der im Jahr 1785 . ft . ne Ehefrau
Anna gedohrne Trefzerio und die mit ihr erzeugten
Kinder böslich verlassen habende Hanns Jacob Reif
Burger und Nage fchmidt von Schlrchrenhaus soll auf
angebrachte EyrscheivungSklagr seiner Frau dlnvea 8
Wochen von beute an , vor hiesigem Ehrgerlchr in
Person erscheinen und auf die angebrachte Klage sich
gcsörig verantworten , sofort des Rechts adwarren ,
widrigenfalls klagende Ehefrau ihres EhebandS ent.
dunden erklärt ; gegen ihn aber das Weitere aus Be «
tmen Vorbehalten werden wird . Verordnet CarlSruhe
im Fürstl . Lhegericht den bten Dec . 1797 .

Larlsruhe . Die heimlich airsgetrckicnr Landcsau .
terrhanrn Anron Rnoll und Michael Zoller von hier
werben hierdurch binnen 3 Monaten dahier zu erschei«
nea edtccali er unter dem pr ^ uäiri vorgelaken , m #
im Nichtkrschemunzsfall sie der hstsiz Fükül . Lande
verwiesen oud ihr Vermögen cvnfiscirt werden wird .
Verordnet dey Oberarm Carisrnhe len - . Dec . 1797 .

Larlsruhe . Der schon seit 30 J ^Hrer verschollene
Johannes Nagel von Liakenhetm wird hierdurch tat

hier in Perjon oder feine allenfallsige Leiberrrbrn bin«



3 Mssraten zu unter hem Bedrohen
vocguaden , Laß avfonstea lern Vermözen seinen nach,
sten Verwandlet ! gegen Cau .' ion auSgefolgk werden
wird . Verordnet bey Oderamt CarlSruhe den 9 .
Dec . 1797 .

Larls « he . Zur Liquidation sämtlicher Schulten
des dahifsigeo Scyutzii . den Cöw vühlers ist Tcrmt ,
Uns 'auf Donnerstag den 13. Jan . 1793 Vormittag -
9 Uhr 'anheraumk »vordcn , und werden daher ,ämtlt.
che Iuv Bühlerische Glaubecrge zu rem Eure lub
prwjuälcro au durch auf vorgedachlcn Tag anhxro vor .
Seladen , unter Mitdrii -gung ihre« Be -veißrs bey Vrr
Inst ihrer Forderung sich dahier einzusinvev. Verord «
net Carlsruhe bey Oderamt d . 2 . Dec . 1797 .

i^ urlach . Da üöer vaS Vermögen dtS Friseur
Joh . Conrad Rreis dahier der Concur - . Proceß er«
kaunl worden, so werden olle diejenige , axlcv« ein Et -
genthum oder eine Schuld au « der Masse zu fordern
haben , unter Mitdrmgung ihrer BeweiSurkunde auf
den i2 . Jan künftiges Jahrs , 79z dey Verlust aller
Ansprache an di« Masse und au darin » brstubllche
Sachen in Fürst !. SlüdlichreiSecey dahier vorgeladen ,
um ihre Forderung zu liquiviren , zu erweisen , über
das Vorzugsrecht zu streiten und dem Recht adzuwar .
ten . Verordnet bey Oöeramt Durlach den 5 . Dec .
1797»

Rberg . Zur Schulden Liquidation de- Burgers
und Schützenwirty Joseph Schandelwein zu Bühl
sollen alle diejenigen, weiche etwas Rechtmäßiges au
ihn zu fordern haben , unter Mtkdringung ihrer Be «
weißuckunden am Donnerstag den i8ten Januar künf»
tigrs Jahrs bey Verlust ihrer Forderungen aöhier io
Fürst ! . Amtschrriberey sich emfiaden und dem Recht
adwarten . Verordnet bey Oberamt zu Bühl den 22 .
Deccmdrr 1797 .

Höchberg . Zu der Schulden . Liquidation Michael
Rufs , des Burgers von Malterdinge » , sollen alle
diejenige , welche ein Eigenthum oder eine Schuld
aus der Masse zu fordern haben , unter Mitbringun »
«Krer Beweisurkunden Montags d - n 8 . Jan . 1798
vormittags zu gehöriger Zeit bey Verlust ihrer Rechte
und Forderungen vor der Tyrstunzs , Commiss. on in
dem Wirthshaos zum Rr .bßvck iu Mairerdlngcn sich
rjnfindea und dem Recht adwarten . Verordner dey
Obe .ra.ml Höchberg zu Emmrudingen, , de « ü . Dec .
*797.

Sacken so zu verleihen sind .
. Larlsr » h « . Bey Bneger Friedrich Gefell in

der neuen Schchßgaß ist auf den uzten ?- Apftl das
ganze dreystöckig« Nebepgedäude , welche « bis daher
Herr Kammeroth Lemke - bewohnt ,
»fetS EkagrweiS zu verfthnrn .

Zimmer , Kuch, Keller, Waschhaus unch Holzlagr vnd
jousttge Bequemlichkeiten, nach Elnstcht.

Larlsruhe . Da dis nächsten Georgi Tag , nicht
nur der Bestand . Accord der Grabewer Fleckens«
Mahl sondern auch zu gleicher Zeit brr Gersten , Oehl
und Hanfreldmühle allda zu Ende geht, wovon die
ersterr aus 3 Mahl und ciarm Gerbzanq nebst hin»
iängilcher Wohnung , letzter« aber in eiurc zw ystöcklg«
ten W . hnung , nebst Stallung für Rind > und anve«
res V >«h und einer Scheuer , sodann in einem Gang
zum Gerst . uod Hirftnrollrn , auch in einem Gerdgaog
und drey Hanfrrtd ' Bitter besteht und wozu rin 30
Ruthen grozrr skochgarten, so wie ein viertel Msr »
genmeeß Kiecwachs geh - ' iz ist und diese beyde Müh¬
len auf D .

-cnstag dev bten Feb . 1798 . wiederum an «
derweil in einen z jährigen Bellano dis Georqentag
182 t . gegeben werden sollen . ,0 wird von Vieser öf¬
fentlichen Beclehnung dem Publiko anmit drrgestalirn
Nachricht gegebrn , daß die allenfallsige Liebhaber« sich
gedachten Tags Vormittags gegen 10 Uhr auf dem
Ralhhauß zu Graden eiufindcn und die SteigerungS
Conbitiouen vernehmen könne», wobey noch angcfüst
wird , daß jeder Brstäuder sich nicht nur wegen semer
ehrlichen Herkunft , sondern baß man auch wegen des
zu erhebenden Brstandzinnßes sicher gestellt ftvu möge,
mit obrigkeitlichem Zeugdiß tcgitimiren , der Beständer
der Mahlmühl « aber ein gelernter Müller seyn müsse .
Verordnet Carlsruht bcy Odecaml den 29U » De «
cember 1797 .

Sachen so zu verkaufen .
Larlsruhe . Ja den Hirrfchaftlichen Magazinen zu

Gottsau liegen drreächtlich« Vorräthe von nachdemeld «
ten Vtctualten . und werden in kleinen Parchien nach
dem verlangen der Liebhaber um die brygefttzteu
Prciße abgegeben : als
Erbsen und Linsen ä 8 5. - das Molker 8 Simrj .
Bohnen — — 2 9 p . 36 kr. das Malten
Gerollte Gerst 212 st . — das Maller .
Hirsen — — a 15 fl . — das Matter .
Grieß — — ü 9 ß . 36 kr . das Matten
Reiß — — 2 14 u . iZfl . er Ervloerw -04 Pf .
Schwebres Bayerisches Saltz 2 12 st. vas Malter .
Schweitzerkäß , Scheibenweis , nach der verschikdnen

Oaalicht 2 i2 bis 20 kr . dar Paud
Sreck,2 20 st . der Crntaer zu 104 Pf .

CaMruhe den 2 'eu Januar 1798 «
Markgräfl . BadUcvc Renntrammer .

Larlsruhe . . Bcy dem allhicsigen Schutz - und
Handels - Juden Löw Mahler , wohnhaft ocym
Bteyvirth August . Rüppele , in der langen Strasse
Nro . . 322 . ist' von besten Englischen fcncrhaltendciiim Wanzen

j .eb, Elgge har vjsr . Sttmzulh jp auoexlcstiten .Modchest und Geschnrack ,

Bedltd *



als Servicen zu 6 . rr . ! 8- 24 . Personen , desgleichen
Caffee - und Thee - Geschirr , Leichter , Descrt - Teller ,

'
rund , oval , durchbrochen , gestochten , und mehrere
Geschirre , sowohl Stückweise als im Großen , auch
aller Sorten War - Tafel - und Nachtlichter, in bil¬
ligsten Preisen zu haben , bittet um geneigten Zu¬
spruch. Er nimmt auch von auswärtigen Freunden

■, Bestellungen an , und versichert promteste Bedienung .
Karlsruhe . Beo Mw Joseph Suscher Hschsäejtl.

Hof . Iuwkster , in
' oer sogenannte - Herrengasse Nro . 97 .

wohnhaft , ist von Auzsburgrr Silber . Waarrn , ein
, Sortiment , von Cassre . Tvrr Service . Eß . Caffee -
' « rd Vorleg . Lössel , Zucker . Schaalen , Sa ! ss»ß , nebst

mehreren andern Stucken , von der schönsten undveue .
stk » 'Fa ; on vcrhaudeg , so daß ich «m Stande bin ,
jeden Liedyaoer , zu bester Zusriedenheit , zu bedienen,
auch eas etwa nicht vorräthlg habende , nach Beschaf.
feoheic in kurzer Zeit zu liefern . Ich bitte mir in

z diesem uud meinet andern Arbeit , viele geneigte Be .
k fehle.
*' Larlsruht . Biy Elias Wormier , in der Herren .
1 gaß N - 99 sind für diese nfU £ öuu .

tianer . Mautet und andere BallkielSe : zu orclehnrn .
Aich Mwqen und Hrsvschah zu SN kaufen.

Bruchsal Dal Herrschaftliche sogcnaante RolllU '
gische Hauß allda , bestehend aus drey, zu jedem Ge.
wird sehr dequemlichrn Wohaungeo , mitten in der
Stadl gelegen , nebst geräumiger Scheuer , Stallung ,

' Keller, Holtzremießtu , einem großen Mit jwey Ein¬
fahrten versehenen Hof , ^ aaa einem a - il«genvea Pstun ;

» und Daumzarteo , wird Freitag den lyiev künftigen
I Monat und Jahrs mit einer darauf erlhttlt werdenden
' Temporal Schlldgerechtigkeit , in dem Gasthauß zum

Löwen zür gewöhnlichen Avendszeie, unter aonehmli .
' cheu Bedingnißen 8alva Katistcatione zu Eigcnlhum

verstgizt werden, .welches vcn Sleiqliebhaber » zur
Nachricht bekannt gemacht wirs . Bruchsal den 30 .
Drcemdrr 1797 .

von Hschfürstl . Speperischer Haft
kammer wegen .

Zur Nachricht .
t Karlsruhe . Hofp'kal . Dorstehrr für den Monat
» Januar , ist, Herr Hofraths - Assssgr Gaum .
? Larlsruhe . Da dev Fertigung eines neuro In -
» demarium von der Fürst !. Gymnastendldliothcck durch
r h erzn bestellte sichere Personen, era btträchilicher Ad-
. Mangel aavzer , zum Theil wichtige- 23 : dt , oder ein .

r zeivkr The ' Ic sich vorgeftinken hat , und die gegründete
g Bermurhung enistehk , daß mehrere derselben au Lieb«
I Hader aitsgelichrn worden , deren Rückgabe ihnen nach¬

her ausser Acht .gikommr », pder durch die vorige nn ,
ruhige Zei! o « stände ausqrhai ^ u,worden < als werden

Es «üe jene, welche etwa uöch dergleichen geliehene Bücher

auS der Dibliothtck drS Füeklichen lFymnsfli befltzm
möchten , hierdurch gebührend eiagelsden , ^aldgefäütgst
fslch« an dir Behörde zu retradireo . Carlsrnhe den
zkrn Januar 1798 .

Von Ephsrats wegen .
Ruresheim . Der bisherige Knecht des Kaufmann

Vechslin allSch im Würtemdergltchcn , Rahmens tzried -
rich Stieger , wird in Zeit 8 Tag feiner Dienste ent¬
lassen , eS wird diß allen feinen Herrn Handrlsf -eunde»
alS auch einem geehrte« Publikum hiermit averkwt ,
um solchem 1» keinem Fall , mehr etwas auf weinen
Nahmen anzuvrrlrauen , ich gebe ditfalls keine Satis -
facrioo . Der künftige Knecht wird sich durch einen
Schein mit meinem Petschaft versehen , lrgittmiren , daß
tome Briefe , Gü : er rc. anvertraur werden könne».
Ruleßpeim vru ig cd D . ccmber 1797 .

Christian Friedrich Gechslin .
Lörrach . Die Uhrrnmacher Gebrü er Probst i»

Mauldurg , haben stch darüber beschwert, baß neben
denen Juden von Lörrach und Kirchen auch mehrere
Uyrenmacher , Uh . en unter iyrem Rahme » fälschlicher
W - iffc verkauftli . Zur Sattifaction für meine Ehre ,
e - kiare ich hiermit össenilich , daß nur Pfuscher im Stand
seya können Uhren unter dem fremde » Nahmen Probst
zu verkaufen . Hingegen wirb » sich ieder der seine
Kunst versteht, zur Schande rechnen, fremde Rahme »
zu seinen Arbeiten zu entlehnen . Wohl giebt es an¬
dere Beirügerryen . di« ich selbst entdeckt habe, wo gut
rraomirlt Uhreamacher , die Nahmen auf erkaufte Fa «
hrickrn . Uoren, mir Silbcrblättlein überzogen und ih.
ren Namen darauf gestochen , sofort solche für ihre ei¬
gene Arbeit »erkauft haben . Lörrach den 27K » Noo .
* 797 *

Joh . Caspar Schöffel Uhrmacher .
Sachen so zu kaufen verlangt werden .

Cartsruhe . Eine Waage mit Schaalev , die im
brylen Stand ist, wird nebst Grwichlstrin von Pfund
i ä ro . Sodann von Pfund Zr . die aber sämmk«
i -ch iustirt seyn msiffeu zu kanftn gesucht . MacklotS
Intelligenz , Tomploir girbk Nachricht von wem.
NB . auf defabgler Waag « müssen io ä 12 Crntner
gewogen werben können.

Vermischte Nachrichten .
Fortsez . das Menfchl . Heben zu verlängern.
12, ) Gute Diät , Mäßigkeit im Essen undTrin «

ken und Erhärtung der Zähne . — Bei der Diät
kommt es mehr darauf an , baß wir nicht zu viel
essen , als baß wir eine große Auswahl unter »*- .
Rahrungsmiktel - treffen. Man kam- mit Wahrheit
behaupten , vaß der größt« Theil der Menschen vnl
mehr ißt , « kS er nöthig hat , und schon in der Kinv«
heit wi d uns durch dar gewaltsam« Hinunterstopft «
und ttebrrfülter« der Sinn genommen , zu wissen ,



J

« tu # wir satt sind . I « Absicht auf Essen uud Triu ,
len beobacht« man folgende Regeln : a) Nicht Vas ,
was wir essen , sondern das , was wir verbauen , kommt
uns zu zur , und gereicht uns zur Nahrung

'
( wohl

gekaut ist Haid verdaut ) ; folglich — wer alt wer .
den will , der esse langsam , dem, schon im Nun ,
de mäßen die Speisen oen ersten Grad der Lcr .
ardritung , durch das gehörige Zerkauen und Der .
Mischung mit Speichel , eile,Len. b) Es komme hiebet
oifo sehr viel auf gute Zähne an — um diese zu er.
halten , esse mau nebst dem Fleisch , weil dieß leicht
hängen bleibt , fault und die Zähne angreift , immer
etwas Dstanzenspetse ; der Genuß eines Brodrmdchens
vach jeder Mahlzeit ist zur Reinigung der Zähne heil ,
sam ; man geni' ße nie zu heiße oder zu kalke Drnge ,
am meisten vermeide man cive plötzliche Abwechslung ,
z . B . » ach einer heißen Sveift gleich kalt zu trinken ,
wodurch die Glasur der Zähne springt , und der Zahn
verdorben wird ; man kaue keinen Zucker rc. und spüle
ave Morgen und nach jeder Mahlzrir die Zahne mit
Wasser aus . c) Mau hüte sich ja , bei Tische nicht zu
studiren , zu lesen , oder den Kopf anzustrengen. Die¬
ser 'Zeilpuvct muß schlechterdmgö dem Magen gewik«
wer ieyu. Lachen ist ein gutes Hülfsmittel der Vrr .
dauung . Was bei heiterer Gesellschaft in Freud « und
Scherz , mäßig genoßeu wird , bas gibt gewiß auch
gutes uud leichtes Blut . 6) Mau mache sich unmik.
lelbar nach der Mahlzeit niemals starke Bewegung ,
hieß stöhrt dir Lerdauuvg . Am besten ist Stehen ,
oder langsames Herumgehen . Zur Bewegung ist die
beste Zeit vor Tisch oder Z . Sluudeu nach dem Eßrn.
«0 Man esse nie so viel » daß man den Magenfühlr ,
und höre auf zu esse» , ehe man übersatt ist. k) Man
halte sich in der Wahl der Speisen immer mehr an
Pflanzen , als Fleischjprisen. Diese haben immer wehr
Neigung zur Fäulmß und Erhitzung , die Vegrtabiltea
( Pflanzen) hingegen zu Saure , die der Fäulmß wider,
steht. Die Bramaneu io Ostindien essen , vermöge
ihrer Religion , vre etwas .anderes , als Vegetabttieo
und erreichen meist ei» ioo jähriges Atter . g ) Man
esse Abends nie viel , wenig oder gar kein Fleisch , am
besten kalt und einige Siundrn »vr Schlafengehen ,
h) Man versäumt nicht das nöthigr Trinken , die beste
Zeit dazu ist jedoch nicht während dem Essen , sondern
« ine Stunde nachher. Das beste Getränk ist waßer ;
dieses gewöhnlich so verachtete Getränk ist rin großes
Mittel zu Verlängerung des Lebens,

Der berühmte mehr als 8<ojährige General . ChirurgoS
Theben *) erzählt von sich selbst , er habe zwischen seinem
Zv. u. ^ ten Jahre viel von Hypochvnderie, Herzklopfen
« ud Unoerdaulichkeiken gelitten . seit seinem gotrn Jahre
habe <i täglich eine reichliche Portion Waßer getrunken

und sey in der spätern Hälfte seines Lebens weit gesünder,
als in der früher » und vöüig frey von Hrvochonderie .
Ader die Hauptsache ist , rS muß frisch ( d . i . auS
Quefim , mchl auS offeueo Brunnen geschöpft
und gehörig verstopft) seyn . Denn jedes Brunnenwas .
srr har , so gut wie bas mineralische, srioen Brunnengeist
( stxe Luft ) wodurch es eben verdaulich und stärkend wird .
Reines und fti -ches Woßcr hat folgende Vorzüge , die
uns gewiß Rew - ck dafür « »»flöße « können : Da «
Element des Wäßers ist das größte , ja einzige Ver .
künnungSmiklct in der Natur ; eS iss durch seine Kälte
und fixe Luft ein sürtrefliches Stärkungs » und Bele¬
bungsmittei für den Magen und die Nerven ; es ist ein
herrliches Gaste , uud Fäuluißlilgendes Mittel , wegen
der fixen Lust und salzigen Brstanbihelle , die es ent.
Hali ; es deförbrrr die Verdauung und alle Absonde«
ruvgcn des Körpers . — Der wein erfreut des Men .
schcn Herz , aber er ist keineswegs eine Nvihweubig «
fei : zum langen Leben , sondern verkürzt vielmehr das.
selbe hä ^st ; , wenn er im UrbermaS genoßen wird .
Er muß als Mürz « des Levens betrachtet werten ,
deren man in jüngrrn Jahren weniger , in Litern et«
was mehr bedarf . — Dir Suppen find nicht ,u ver.
achten , svuderv eine gesunde Speise , nur muß man
fie nicht zu heiß , nicht in zu großer Menge ans ein .
mal ober zu wäßcrigr genießen. Je älter der Mensch
wird , je mehr muß er von Suppe leben. Ja sie vrr ,
tritt selbst zuweilen die Dienst « eines ArzoeimittelS
z. B . nach Erkältungen , bet oervigten oberMagrnkopf .
weh , bet Koliken und manchen Arten von Magen ,
krämpfrn . —

*) Er starb den - r . Oct . d. I .
Alters .

im «4ste !t Jahre feinet

( Die Forts , folgt. )

s Hafner . Glasur . ] Da die gewöhnliche Bley «
Giasar des irdenen Geschirres der Gesundheit schäd¬
lich ist , so Hst der Töpfer Niesemann zu Leivzig in
einer Schrift daS Rrcept zu ein«r neuen Glasur ohne
Bley angegeben , aus £ Pfund Salpeter , £ Pfund
Poiasche und i Pfund Kochsalz bestehend, die wenig
kostet und der Blevglasur nichts nachgiedt. D . Leon,
hardi hat ste untersucht , und gemeinnützig befunden.

Dienstnachrichten .
Zerenistlimus haben gnädigst geruhet, dev Am mann

Herrn August Sander , welchem jüagsthm die Dienst ,
euttossung »o Gnaden rrtheilt wurden , wieder nach sei»
vem vorigen Cvar >:kl«r unv Rang in ihr « FürMcht
Dienste aufzuarhmen , und dabry ihm die Avookatur »
tretdung einstweilen j i rrlaudra .

v - i - - »• " :3s



gnädigsten Landes * Herrschaft
. allen _ -

hohen und niede .rn Fürstlichen . Bedienten .
so wie dem.

Magistrat und der sämtlichen . Bürgerschaft
/

i n u n e r t h ä n i g k e i t.

und von ganzem Herzen.

Glück und Frieden

Leonhard Freudenretch »
:

*■ i -« ?

Stadtmößner, .

Sfc

Carlsruh e ,
g e d ruck t i N/M n ckl - ts , H o fbu ch d r u cke r< y..



8liehn die Tage des Getümmels ?
Heitert sich der trübe Blick ?

Kommst du Friede , Kind des Himmels
zu den Weinenden zurück ?

Ach , wir sahn bei Greuel - Scenen
lange » deine Palme nicht ?

Und es rollten schwere Thranen
von dem bleichen Angesicht.

Aus der Erdeleiden Schwüle
giengen tausend ; mancher barg

sich in schauerliche Kühle :
Ruhe wohnt im Todten - Sarg .

Ruhe kehr in jede Hütte
GOtt , mit deinem Segen ein !

Keiner ernsten Kindesbitte
wird dein Herz verschlossen seyn.

Stille deines Lieblings Klagen !
Nach des Krieges Ungestüm ,

nach so vielen bangen Tagen
gib den schönsten Abend ihm l



; v

Keine Wolke muß ihn trüben !
Heiter sey des Katers Blick

in dem Zirkel seiner Lieben !
Ewig blühe Badens Glück ! .

Mach den Bürger wieder frölich !
Tränk ihn aus dem Quell der Lust f

und cs poch ihm sanft und selig
seine lang gepreßte Brust ;

- aß er nach der Väter Weise
ungekränkt und sorgenfrei

sich in seiner Kinder Kreise
unter seinem Oelbaum freu !

Glückliche laß Dank dir zollen ,
und der Armut lautes Flehn

rühre sie ! Den Trauervollen
laß im Weh nicht untergehn !

Leichtre jedes Krankenbette ,
frommer Dulder GOtt bist du

und an jeder Folterstatte/
wehe sanfte Himmels - Ruh ;

Bcy des Todes ernstem Winke
sey die Hoffnung unser Stab l

Diese schöne Blume sinke
mit uns in das stille Grab !

!



summarisches Verzeichm
'ß

der
irr dem zurückgelegten , - 97sien Iakr in kiesiger
Residenz . - Stadt Karlsruhe

Gebohrueu , Gestorbnen und Copulirttlr.
"F"

. . ■. . .. .

Gebohrne
Evangelische in der Stadt .

Knaben — — — — — — 78
Mägdlein — — — . — — 67

Bey der Garnison .
'

Knaben — — — — — — 14
Magdlein — — — —- — 15

Römisch Ratholische.
Knaben — — — — — — 3
Mägdlein — — — — — 3

Uneheliche.
#

Knaben — — — — — — 3
Mägdlein — — — — :— 2

' Gestorbene
- Evangelische.
Männer — — — — — — 37,
Weiber — — — — — — 53 /
Knaben — — — — — — 26
Mägdlein — — — — — 24

Bey der Garnison .
Männer — ' — — — — — 13
Weiber — — — — —. — n
Knaben — — — — — — 1 »
Mägdlein — — — — — 14

Römisch Ratholische.
Männer — — — — — — 7
Weiber — — — — — — 12
Knaben — — — * — — — 4
Mägdlein —. — — — 3

217
"

C 0 pulLrte
Evangelische in der Stadt — — -

ausser der Stadt — — -
bey der Garnison — — -

Römisch Katholische r- _ -

Badisch •
Landest ibliethtk

42 !

3

_ 4 ._
94 Paar »
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